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Carlsruhe , vom 24 November

( Ochern Vormittag brachte ein Courier von Berlin die Nachricht von dem den l6ten dieses erfolgten ho¬

hen Todesfall Ihro Maiestät Nömgs Friedrich Wilhelm II . von preussen hierher . Da der Hochseelige

ein Schwager von unserm Durchlauchtigsten Herrn Erbprinzen Carl Ludwig war , so wurde sogleich die

auf gestern an gesagt gewesene Redoute eingestellt .

Wien , vom 12 Nov . Den 8t «o dieses gieog ei»
per der prächtigste» Hofstaats . Wagen mit den schön ,
kev und grösten weissrn Pferden aus dem Hcfsiall und
m t einem der größte» Silber . Service von hier über
Eörz nach Venedig ad. Erzherzog Karl soll / im
Nomen seines Bruders des Kaisers , io der Stadt
Venedig und in den dem Kaiser durch dev Frieden
zusalienden Bezirken des bisherigen Venrtianischrn Ge«
die s die Huldigung einnehmeo . Schon rk der Be«
fehl dazu gegeben und unsre Truppen werden nun auf
dem El . Markusplotz paradiren. Hier will man
auch versichern, gedachter Erzherzog Karl werde Statt .
Halter in Venedig werden und da seine Residenz hin.
führ» nehmen. - Den gtrn dieses ist ein franzö .
flscher Kourier aus Paris hier angekommen und hat
die Nachricht von der Bestätigung des Friedens durch
das französische Dlerektonum überbrscht . — Hier io
Wien haben wir den Innhalt des zu Camps Formido
am 17. Oct. geschlossenen Friedens aus fremde» Zei«
tungeu erfahren ; unser Hof wird demrlden nicht «her
publiciren , als bis die Ratifikationen zu Rastatt aus .
gewechselt sind und bann werden auch die öffentlichen
Lustbarkeiten ihren Anfang netmrn . Dadurch , daß
der Her -vg von Modena bas Bretsgau mit Junbegriff
der 4 Waldstädle erhält , berührt nun die österreichi.
schk Monarchie Frankreich auf keiner Seite mehr und

dieser Umstand verbürgt auch die Dauer des Friedens.
Ja Italien sind die Gränzen gegen die cisalpinifche
Republick auch sehr natürlich , denn sie wtrden dutch
die Flüsse Etsch und Po gebildet. Die Rüvdung ,
weiche die österrrtchlsche Monarchie durch dos Venrzi .
avischr gegen Süden erhält , ist höchü schätzbar und
vortheilhast und der venezianische Boden «st groß en ,
theilS ungemein fruchtbar und reich an riorräolichen
Produkten. Noch sind die nach Rastatt bestimmten
Kaisers. Gesandten nicht abgereißt . Es heißt , der
Kaiser habe dem Grafen von Kobenzei einen vrächtt.
gen Gallawagen mit 8 Schimmel verehrt . Auf den
General Buovaparte wartet rin ungemein reich mit
Brillanten besetzter Degen . — Der Niederländisch . Adel,
der durch die Abtretlnug der Niederlande einen
beträchtlichen Theil Güter verliert und Schaden
leidet, soll durch die neu erworbenen Ländercyen ekit«
schädigt werde». Zu dem Ende wird eine eigene
Kowwisson uiedergesetzl, tie alles untersucht . D .'r
Prinz de Ltgne verliert allein lyo ooo Gulden jährli«
cher Revenuen . - Dem Veraehmen nach , hat
der Nützliche Hof ebenfalls emea Bevollmächtigten
adgeorvnek , weicher in Absicht der Rnchsgaran '
tie, d - w Friedenskongreß zu Rastatt beywoync» soll.

Loblenz vom 14 Nov. Kraft tiyer Ordre ket
Senrralstaabs des ftanzöstschcn linken Flügels brr Ar.
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me« vom 4 Non. bür '

ev bis Früchten und Maaren
in ave » vor, der Arm« befttzken Lande » und selbst von
« ner Rheinsette zur andern , frcy circuliren .

Aus dem Aweibrückischen, vom ry Nov . Von
dem Haus Oestrcich tragen die Grafen von ber Leyeudir
dreh zum Amt Blieskastel gehörigen Ortschaften Med«
deIsheim,S »gwrilrr und Pappenkam zu -Lehen. Hiervon
hat ein Leytscher Beamter mit dem Vorstand genann .
ler Dörfer Anlaß genommen , den Einwohnern dersel¬
ben in Gemäßheit des zu Udine geschlossenen Friedens
dey schwerster Strafe zu verbieten , fich an keine
andrre Verwaltung mehr , als an ihre vor dem
Krieg bestandene Obrigkeit zu wenden . Dieser Befehl
ist vom 18 dieses Monats . Ob er auf höhere Veran.
iassung gegeben worden , und also dazu geeignet ist, um
Folgerungen daraus in Rükstcht des enbiichru HchiksalS
des Unken Rheinufers zu ziehen , ist unbekannt , e- wird
sich aber bald aus den Folgen zeige».

Mainz , vom 22 Nov . Auf dem linken Rheinustr
sammeln flch von Tag zu Tag mehrere französische
Truppen, so daß nach Berichten der Reisenden vo»
Grünstsbt bis Bingen eine zahlreiche Armee steht.
Selbst dir in der Nähe der Festung Mainz jenseits der
Selz gelegenen Ortschaften, die vor dem Friedens,
schluß bloS eine Sauvegarde von z bis 4 Mann hat.
ten , wir z. B . Sultzheim, Werstadt u. a . w. find
vermalen mit 50 — t>o bis 100 Man « belegt. Was
aber weit wehr als dieses auffällt, ist, daß die Fran.
zofen seit ewige» Tagen neuerdings nicht« mehr von
Getratd und andern Lebensmitteln hieher wollen p,s-
firev lassen . Im Rheingau haben sie es ebenfalls den
Schiffern aufs schärfste untersagt , Mehl , Obstund
dergleichen de» Rhein hinauf hierher zu führen . Da
Indrß alles in dem Rheingau zu Mehl bereitete Ge .
iraid von hier dahin geführt wird , so dürfte dieses
sehr wahrscheinlich dir Repressalien zur Folge haben ,
daß das Mainzer Gouvernement kein Gelraive mehr
«ach Mainz verabfolgen lassen wird.

8r « nkretch .
pari « vom iz No » . Wegen beS Friedenskongresses

zu Rastatt wird zwischen hier und Strasburg ein Te.
legraph angclegt . — Das Direktorium hat aufs neue einen
Beschluß über die Nothwendigkelt , sämtliche Armeen
dis zum gänzliche» Abschluß des Friedens vvllzähiich
zu erhqllrn , gefaßt. Zu gleicher Zeit hat der Seemivi «
tzrr an seine sämtlichen Untergebenen eine Proklamati-
on erlassen , worin » er ihnen ankünbigt , baß die Sorg ,
sait der Regierung, so wie dir Hoffnungen der ganzen
Nation nun vorzüglich auf die Marine gerichtet seyen,
und die kräftigsten Mittel werde» angewandt wer-
den, um diesen wichtigsten Theil der öffentlichen Macht
in . eine furchtbare Verfassung zu srzen . -— Die
Post von Lyon/ die schon so oft angehalten und br-

rauN worden iß, hat kürzlich abermals dieses ScM 'al
gehabt. Man hat,hr etwas Geld und eia Packet ,unter der Adresse , an bas Direkto - ttm genommen .

Strasburg , vom 21 Nos . Gestern ist General
Berliner vou hier nach Rastatt abgereiß - . — GeneralPactod hat provisorisch das Kommando der fünftenMilttair . Dwrsioo , das bisher General Mouiins führ¬te , erhalten . — Seit einigen Tage » habe» sich meh . ,rere Halbbrigaden vom rechten aisss linke Rbttnufer >
begeben. Es heißt , die Frankcnlegion werde nächstens '

jüber diesen Fluß setze», um andere Truppen abzulösen.Gro » brirtanien . >
Landen , vom 5 Nov . Den »len dieses Nachmit¬

tags begab flch der König iu gewöhnliche« Staat
nach dem Oderhause und eröffn« « das Parlament
durch eine Rede vom Thron , da« »» seine Maj . an« ^zeigten, wie lehr ihre Bemühungen zum Frieden ohneErfolg gewesen und es die Nortzwrudigü ' it erfordre ,in der Verthcldigrmg olles dessen , jo lause zubeharren , btS der Feind friedlichere Gefioour-
gro anvehmen werde. Die Seemacht fty durch die ^evtschetdenste Sieze gekrönt worden und keine Heiden« !
that konnte von wichtiger» Folgen feyn, als der ne» , >
licht grose Steg Ihres Admirals Duncan rc . Nach» ^dem der König seine Rede geendigt hatte , trug Herr ^
Bookle auf eine Dankadvrrsse an , der sich aber HerrEwards entgegen ftztr und äußerte , der König hättelieber den Frieden ankündigeo mögen , indem der Krieg
schon der Nation in 4 Jahren bereits 200 Millionen
und 200,000 Menschen gekostet habe . — Der Sieg
des AdMtraiS Duncan ist allerdings glorreich und er
wird die Wett überzeugen , daß unsre Seeleute wahre
Erchrnherzrn haben und sie ebenfalls tm Stand
find, vie DriMsche Flotte trlumphlrrnd üb« die Edt
zu führen . Allein , weuu ich die Königl . R - de drbrn.kr, w drdaurr ich , daß sie nicht ein Wort von A sjöh .
nong enthält, daß sie auch keine ausdrückliche Dips -
fitivn unsrer Regierung anzrigt , die Unruhen in Irr .land beyzulegen, welches itzt größtenkheiis der Militär .
Exekution unterworfen ist . Der Glanz eines Siegs ist
oft von knrzer Dauer . Wer kann den Hosdericht über
den Steg des Lord Duvcans ohne Schaudern lesen ?
Jedes Schiff ist zu einer Schlachtbank und die Sie . >
ge« Hofzeiruug zu einer langen Tsdesiikr geworden .
Die Versuche unsrer Minister , zu unterhandeln, schet-
nen mir von weniger Aufrichtigkeit begleitet gewesen
zu seya. Die Eroberungen, die wir auswärts , deson-
ders in Westindier» gemacht haben , find von kci ^ in
Werth, da wir fir doch znrückgebeu müssen . In West,
tndien hat fich die Hand der Allmacht gegen uns er. !
Hobe» ; unsre Kasernen daselbst find durch die Pestilenz,durch baS gelb« Fieber zu Lrichevhäasern geworden.
Eroberungen von Iasrln , di« den Franzosen gehöre» , l
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wrrdm uvS körn so wenig bleibe» , als Erc-brrunge» ,
die wir in dem Mens mache» wollte» . Die Bürden
des Englische» Volks werden iodtßendurch rie Fortse.
jung des Kriegs immer wehr gehaust und Ver Geni¬
us des Unglücks scheint rtzr seine Schwingen über un.
ser Land zu verbreiten . — Mau hat wieder viele neue
Paiis ernannt, worunter aber mehrere Leute find , die
sich durch keine Dienste um das Vaterland ausgezcich«
«et und auch keine sonderliche Fähigkeiten haben . Meh¬
rer« Vaterlands . Freunde und Miiglleder der Oxpoff»
tion haben sich zurückgezogen , unter andern Herr Fex ,
dessen früher Rach das Elend adgrwendtt haben rvür .
Le, über weiches wir itzt trauren . Ich fürchte , daß
«r sich zurückgezogen har , um ia der Einsamkeit die
Erfüllung seiner Vorhersagungen zu erwarte» und es
scheint nichts üörig zu bleiben, als seinem Beyspttl zu
folgen. — Die Rede des Herrn Edwards drachrr den
Herrn Wilderforce in Wärme . " Aan weiß nicht, sagte
er, ob nicht Herr Fex ehester Lagen wieder im Paria .

; ment auftritt . Allerdings erwarte ich Nicht viel Gates .
; von seinen Rathschiägen . Freylich befindet sich unser
> Vaterland in einem kritischen Zustand. Ader eben
i dies muß um so mehr cm Gruvd scyu , die Anstrrn -

gungen zu verdoppeln , um das Wohl des Ganzen und
das Schicksal eines jede » patriotl'chrn Britten ; « fi.
«Hern . Mögen andre Mitglieder des Unterhauses , fuhr
Wstderforc« fort, tbuo, was sie wollen , ich blride auf
meinem Posten . Ich werde ein sivkendes Schiff nicht
de» Wellen Preis geben lassen , sondern auf demselben

! bleiben , so lange noch einige Balken zusammen hän.
^ gev ." — Herr Nickels sprach ebenfalls gegen ras Mi¬

nisterium . — «Was hi st uns , sagte er , Ceylon und
daS Vorgcdürg der guten Hoffnung und vielleicht noch
«in paar andere Cv'.ouieri , wenn bas Volk »vier seinen
Lasten erliegen und endlich geröihigk seyu soll, für ejg .
vts Feuer und Heerd zu kämpfen ? Mögen auch unse.

! re Flotten noch so viele Siege erringen , das Land
wird doch rmvlrt . Ich rathe daher den Ministern ,
daß, wenn sie keinen Frieden schließen wollen, sie Sr .
Majestät rächen mögen , andere Minister zu wählen ,
damit wir Frieden bekommen .

" — Indessen ftz en sich
> wieder ander« dargegen , daß sich Grosbrittaviev itzt ja

den blühendsten Umständen befände und alles Wiberre-
dens ungeachtet ward die Dankaddresse an den König

! am Ende rivmüthig bewilligt .
^

Italien .
Rom , vom q Nsv . Der hier refldirende frauzö .

sische Gesandte Bürger Buonapatte , ein Bruder des
Odergrnerals hat Sr . Päbstl. Heiligkeit de» zwischen

1 Frankreich und dkm Hause Oesterreich geschlossve«
Frieden pfficiell angezeigt. Er steht mit der Päbstl.
Regierung auf einem freundschaftliche » Fuß und rva-

man von neuen Fsrdrru »gev Lrr '
chrvMsL : » Dm «,

blick an den Kirchenstaat ausspresgte, war Erdichtung .
Venedig vom n Nov . Nun haben wir die zu¬

verlässige Gewißheit , daß unsre Sradt und der größte
Th " l vom festen Land durch den Frieden an den
Kaffer gekommen. Dir Freude darüber ist allgemein .und groß. - Vorgestern ließ der französische
Genrral Sercürier , der hier kommandirt , be-
fehle« , baß aSr Fremde, die kein Geschäft oder Be¬
ruf in Venedig hätten , innerhalb 24 Stunden die
Stadt rerlasftn sollten. Aach sind die französische»
Wachen überall verstärkt und die venrlianische Nativ,
ualgarde unter ihre besondere Aufsicht gesetzt worden .So sehen wir ruhig der Ratifikation beS Friedens,und der Ankunft der österreichischen Truppen entgegen,die von den guten Venelianern die gefälligste herzlichste
Ausnahme zu «cwarlin haden .

Mailand , vom 14 Nov . Am Sonnabend d. n .
dieses ernannt« Gen. Buooaparke dir 240 Dcpulirle»
zn den beybiN Rathen der nunmehrigen Gesetzgebung.Sir sollen den ar . No» , eingesetzt werden , ihr Amt
avtreten , zuvor aber Mann für Mann folgenden Eyd
schwören : ^ Ich R . N . schwöre unverbrüchlichen Ge¬
horsam der Konkiturion und ewige» Haß dem Köniz,
thum , den Aristokraten und Oligarchen und verpfl .chke
mich , niemals ein ausländisches Joch zu dulden und
aus allen meinen Kräften zur Erhaltung und Wohl¬
fahrt der Republick beyzutragen . « — In «toer Kund,
machung vom I » . Nov. an das Cisalpinische Volk
sichert Gen. Buonaparte dcmselvrn aufs Reue die
Freyheil zu , ertheilt ihm . weise Räthr und versichert
ihm den Schutz der französischenNation gegen feindliche
Angriffe . Zugleich meldet er , daß er bald abreiseaund nur auf Befehl der franz. Regierung , oder im
Fall , wenn die Cisalpinische Repüblick in Gefahr wä«re , zurückkommen werde.

Vermischt « Nachrichten ,Unweit Herrmanostadt in Siebenbürgen ist vor kur¬
zem ein beträchtlicher Schatz gefunden worden , der
wirklich nach Wien gebracht wird . Ein Hirtenknabe
sachte Schutz gegen Wind und Wetter. Er fand ^
bey einem Felsen einen guten Ort hazu , den er sichdurch Wegschaffung beS Erdreichs »och bequemer z»machen suchte . Im Graden stieß er auf etwas Har «Hs und fand bey mehrerer Untersuchung , daß es «t»
Kasten war. Er zeigte diese Enlveckang seinem Herr»und dieser sofort dieselbe der Obrigkeit au. Man
öffnete alsdann den Kasten und fand darinn i .) eine
goldue maffw gearbeitete Kette , anderthalb Klafterlang , an deren Ende eia Stein befestigt war , der
zwar schwarz , aber doch durchsichtig befunden wurde ;s . ) « in kleines Kästchen , worin » sich im Kleinen alle
Bträthschasten befanden , dir man beym Bergbau



t «94 >
braucht und z .) eine Kiste mit verfchicdnen alten Müu ,
zen , die sämtlich von Mold waren / an Gewicht ioz
Pfund . Dieser ganze Fund wird nun in z Theilc
gethnlr , davon dev erneu der Entdecker / den andern
der Eigevthümrr des Grundes / wo er gefunden wer.
den ist und den dritten die Landesobrigketk » bä!?,
einer vorläufigen Berechnung werden auf jeden Theit
z8,ooo Mulden kommen .

Dem Vernehmen nach, geht von Seiten Hessen.
Cassel der Sraatsmirister . Frhr . von Waitz , als Gr «
sandter zum Friedenskongreß «ach Rastatt.

Ankündigung .
Larleruhe . Die hiesigen Hoffchreinere Johann

Gräßle und Höfle , w«rdru während dem Congreß io
Rastatt in dailgem Hochmrsti . Sch oß , rechter Hand
des Hovproottals , vorven heraus rin in ihrer Fabttck
seldsi o . >,klares g; o >es Sortiment MeudleS von Ma «
gaheni Hot, . reich und meistens mit >m Feuer ver.
goldetea Bronze versehen, aufstellen. Auch kann mau
in ihren Hauptmagazin rvCarlsruh beständig allemög.
liche Sorten von Meubles , nebst Sesseln vorräthtg
finden sie empfehlen fich damit einer hohen Geiaadt «
schast , wie auch allen hierher kommenden Fremden
bestens. Auch werden von ihnen alle zur Meudlierung
gehörige Sachen als Penduleu , Urnen , Vasen , Fgu .
ren, Malereien, Kupferstiche rc. zum Verkauf in Com »
mißron genommen , welches aber in keiner ganz germ .
gen Qual -tät oder Sorte bestehen darf und worüder
man die Aufträge in Zeiten erwartet. Auch kann
man bey Ihnen von cem berühmten ehemals in Ls»,
den etadilrl grwcßnev, nunmrhro hiesigen Hofmstru .
mentermacher Hrrn Metzler alle Sorten der beßten
blasender- Joürumenten m Comwißivn haben .

Larlsruhe . Bev den WtirrhänbleniSchmidt , Tulla
Le Lomx . IM Hellmännifchc » Hanß in Rastatt , find
alle Sorten Odertanbrr , Marggräßer, fremde Weine ,
und Liquems, bester Qualüer , und billigsten Picißeo,
«o 6ros üc er, Detail zu haben .

Rasta » . Einem Hochoerehrenden Publikum wird
hiemit öffentlich bekannt gemacht daß ausser dem schon
bestehenden wöchentlich Donmrstags einmal nach Elras »
bürg und zurück abgchrnben Postwagen , em zweiter
dahin errichtet wird , der alle Montag von dem näch¬
ste» nemlich den 27 » « k . anfaagend, früh dahin ab ,
gehen und Dienstag darauf Nachis zarückkommen
wird. Sollte sichS oder in der Folge zeigen , daß ein
dritter Wagen dahin nöihig ftyn sollte , so wird man
nicht ermangeln , einem hochverrhrevden Publikum
hievon Nachricht j« erkhrilen. Rastalt den srten No»
vember 1797.

Raiserl, Reichs Postamt.

Rastatt . Die Johann Michael Jökgerische Er«
den in Gaggenau sind gesonnen künftigen Montagüber 8 Tage den 27 » » Sieles ihre in der langen
Straße m Rastalt liegend« Behaußung öffentlich an
den Meistbietend ? .-, abzugeoeö.

Lannstadt . Nachdem von dem K. K. Obristlirutr.
naot Baron von Wimmerischrn Armee , Fuhrwesen
in jedem der nachstehenden Orte , und zwar in Cava,
stabt den aytrn Nov. ; in Göppingen den 2ten Dec. ;
in Heildronn den dien Ejurdem ; in Pforzheim den
aotea ditto und in Schwäbisch Gemünd den izke »
«lM meuüs eine Anzahl ganz dravchbarer Zugpferde ,
Wägen , Geschirr , bann Stall , und Wage « . Requist .
ten öffentlich verstkigert und an dir Mcißbrelheovin
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden . Als
wird solches hierdurch zu jedermanns W ssrnfchaft ge»
bracht damit sich Kauffsltedhabere an den vbbeuann .
rer. Lägen in den augrzeigten Orlen jederzeit früh
9 Uhr einsindrs , und der Versteigerung brywohoea
mögen . Sign . Cannstadl b . 20 . Nov. , 797 .

(D . 8 ) R . R . Dbristliemrriain Laron ».
wimmerische Fuhrwesens - irection .

In Macklots Hofbuchhandtung sind folgende zum
WeyhnachlS - Geschenk für Rinder dienende

Schriften zu haben .
ABC . Bach . Weißens mit illum. Kupfern . 48. mit

schwarzrn Jupfer zo kr .
ABC - und Buchstabier . Spiel , naturbistor . nebst

Anweißuog zum L - sen , Schreiben und Rechnen , mit
illum . Kupfern. 8. 97. r fl. 12 kr.

Beschäftigungen (angenehme und lehrreiche) für Kin¬
der. 4 Theilr. 8 - Wien 5 st 24 kr .

Aesops Fablen , wil Anwen tragen und Lehren für
die Jugend , von Ernesti , mit Kupfern , g . 8 Nü-
renberg 2 fl .

Bilderbuch (neues) für Kinder , enthaltende Grgerstäo»
de aus dem Reich der Natur der Wissenschaften,
der Künste und Handwerke in 4 Sprachen , r
Stücke 4. Lvzg . 97 - mt illum. Kupfern 2 fl . 40 kr.

- mit schwarzen Kup ern 2 fl .
Bildergallrcir (neue) für junge Söhne und Töchter

zur angenehmen und nützlichen Selbstdeschäftigung
aus dem Reich der Natur , Kunst , Sitten und des
grmeineo Lebens , 4 Thüle mit illum . Kupfern, g .
8 . Berlin 97 . zo fl .

Camve . Kolumbus, oder die Entdeckung von Westin «
dien, z Theile . 8 - i fl - 30 kr .

- Klughrits - Lehren für Jünglinge . 8- Frist . 97.
24 kr .

— Väterlicher Rath für meine Tochter . 8. Mt .
48 kr»
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